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komplizierten Situationen zu bewähren und vieles andere 
mehr.
Es gilt all das zu verdeutlichen, was für unsere Genossen 
Vorbildwirkung hat, was für sie Normen setzt, die in der 
täglichen eigenen Arbeit erstrebenswert sind.
Damit wird auch zugleich darauf verwiesen, daß der Kampf 
um einen revolutionären Ehrennamen mit dessen Verleihung 
nicht abgeschlossen ist, sondern im eigentlichen Sinne 
damit erst beginnt, weil diese Form der Traditionspflege 
für die politisch-ideologische Arbeit vor allem an Bedeu­
tung gewinnt, wenn sich das entsprechende Kollektiv die 
Haltungen, Charaktereigenschaften, Standpunkte, die ihr 
Vorbild auszeichnet, aneignet und als täglich erstrebens­
werte Norm ihres Handelns und Verhaltens setzt. Das heißt, 
wenn die Kollektivraitglieder den Ehrennamen verteidigen 
und sich durch ihre praktischen Taten und Arbeitsergeb­
nisse dessen würdig erweisen,

Bewußt genutzt werden kann und muß hierbei die Suche und 
Orientierung der Dugend nach Vorbildern.
Die Grundorganisation der FDD in unserer üiensteinheit 
trägt seit nunmehr 21 Bahren den verpflichtenden Namen 
"Ernst Thälmann".
In der gesamten politisch-ideologischen Erziehungsarbeit 
sind unsere Anstrengungen darauf gerichtet, unsere Genos­
sen mit dem Leben und Kampf Ernst Thälmanns unter Beach­
tung der konkret historischen Situation in der er wirkte, 
vertraut zu machen und ihnen solche Charaktereigenschaften 
die ihn auszeichneten, nahezubringen und anzuerziehan, wie

- unerschütterliche Treue zur Partei und zur Sache der 
Arbeiterklasse,

- unverbrüchliche Freundschaft mit dar Sowjetunion,

- Mut und Bescheidenheit,


